Transzendente Ewigkeit

Seit vielen hundert Jahren schon, 

existieren wir auf dieser Welt, 

sind gegangen durch Blut, Spott und Hohn, 

wir pfeifen drauf, was man von uns hält...

Was man auch tat, wir gingen nicht fort, 

wir standen mutig unseren Mann, 

auf den Feldern des Krieges oder am Abort, 

ob wir sterben? Wir wissen nicht wann...

Refr.:

Dreh dich ewiglich mit mir, 

im Kreis des Lebens stehen wir, 

Dreh dich, nimmermehr mit mir, 

der Kreis des Lebens sind wir...

Auch wenn Abendfeuer brennen, 

unsere Gedanken sich verrennen, 

wir werden leben bis der Tag, 

uns doch vernichten mag...

ein ewiges Leben ist unser Pfand, 

von Gott, unser aller Herr, 

er leitet uns sicher, mit eiskalter Hand, 

führt uns starr, führt uns wirr...

Zur Ewigkeit und Dienen verdammt, 

bleiben wir stets auf keiner Seite, 

auch wenn wir nur den Unseren dienen, 

beschert man uns Glück in voller Weite...

Refrain

Auch ein kurzes Leben, bleibt immer ein Leben, 

auch wenn ihr Götter es nicht gerne mögt, 

nach kurzem, aber brillantem Streben, 

haben wir beschlossen, dass ihr lügt!

